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1. Schulchronik oder "Meilensteine der schulischen Entwicklung"  

1.1 Entstehung der Schule 

Die Janusz-Korczak-Schule ist ein 
Förderzentrum mit dem Schwerpunkt 
„Geistige Entwicklung“ in Kaltenkir-
chen. 

Hervorgegangen ist diese Schule aus 
einem Sonderhort, welcher 1969 ge-
gründet und vom Ortsverband der Le-
benshilfe Kaltenkirchen und Umge-
bung getragen wurde. 

Nachdem 1974 mit der gesetzlichen 
Regelung der Schulpflicht für Men-
schen mit einem Förderbedarf im Be-
reich der geistigen Entwicklung sowohl 
der Anspruch als auch das Recht auf 
Bildung und Erziehung begründet wor-
den war, erfolgte am 01.08.1976 die 
Gründung der Schule für Geistigbehin-
derte, Kaltenkirchen in Trägerschaft 
des Kreises Segeberg. Neun Jahre 
später, im Jahr 1985, erhielt die Schule 
ihren heutigen Namen: Janusz-
Korczak-Schule.  

Bereits 1987 übernahm die Schule im 
Rahmen eines Pilotprojekts auch integ-
rative Aufgaben, wurde 1990 Förder-
zentrum und führt seither diesen Na-
menszusatz. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 1983 gründete sich der För-
derverein der Janusz-Korczak-Schule 
e.V. und ist seither aus dem Leben und 
Wirken der Schule nicht mehr wegzu-
denken. Er unterstützt die Schule in 
allen Aktivitäten und Belangen. 

 

1.2 Unsere Schülerschaft 

Der überwiegende Teil der SchülerIn-
nen der Janusz-Korczak-Schule wird in 
der Stammschule in Klassen mit etwa 
8 - 11 SchülerInnen beschult. 

„Das Förderzentrum Geistige Entwick-
lung bildet und erzieht […] Schülerin-
nen und Schüler, die aufgrund ihres 
Förderbedarfs im Bereich ihrer geisti-
gen Entwicklung dauerhaft auf an-
schauliches und handelndes Lernen 
angewiesen sind und besonderer Un-
terstützung […] bedürfen“. 1 

Im Schuljahr 2018/19 besuchten 64 
Kinder und Jugendliche unsere 
Stammschule, rund 15 weitere wurden 
in inklusiven Maßnahmen in Grund – 
und weiterführenden Schulen im Ein-
zugsgebiet der Schule unterrichtet und 
von Lehrkräften der Janusz-Korczak-
Schule vor Ort betreut und gefördert.  

Unsere Schülerschaft besteht aus ei-
ner ausgesprochen heterogenen Ge-
meinschaft im Alter von 6 bis 18 Jah-
ren. Aufgeteilt in vier Stufen werden in 
der Regel immer drei Jahrgänge in den 
Klassen zusammengefasst. 

                                                           
1 (Internetseite des Landes Schleswig-Holstein (o. J.), 
URL: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/ 
sonderpaedagogischeFoerderung/ geistige_ entwick-
lung.html  (Stand: 09.04.2019). 

 

 

HERZLICH WILLKOMMEN! 
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1.3 Kollegium der Schule 

Im Kollegium arbeiten unter der Leitung einer Schulleiterin und ihrer Stellvertreterin 
die unterschiedlichsten Berufsgruppen eng zusammen. 

Das Kollegium setzt sich aktuell zusammen aus: 

 FachlehrerInnen  
 HeilpädagogInnen 
 SonderschullehrerInnen 
 LehramtsanwärterInnen 
 sozialpädagogischen Assistent-

Innen 
 einer Stelle für den Bereich der 

Schulsozialarbeit 

 einer Sekretärin 
 zwei Hausmeistern 
 einer „Küchenfee“ 
 Praktikantinnen/ Praktikanten 
 Absolventen/innen eines Freiwil-

ligen Sozialen Jahres oder Bun-
desfreiwilligendienstes 

 

Ergänzt wird das Kollegium durch 
KrankengymnastInnen sowie Logo-
pädInnen, die einen Teil der Schü-
lerInnen therapeutisch bei uns in der 
Schule betreuen. KollegInnen der Lan-
desförderzentren Hören und Sehen 

unterstützen unsere Arbeit in vielfälti-
ger Hinsicht. Bei Bedarf findet eine 
Vernetzung mit weiteren Einrichtungen 
(zum Beispiel der Beratungsstelle In-
klusive Schule (BIS) Autismus) statt 
(vgl. Schaubild in Punkt 1.5). 

 

1.4 Räumlichkeiten der Schule 

Unsere Schule umfasst aktuell

 7 Klassenräume mit  
Nebenräumen 

 einen Verwaltungstrakt 
 einen Therapieraum 
 einen Snoezelenraum 
 einen Mehrzweckraum 
 eine Turnhalle 
 einen Werk- und einen Kunst-

raum 

 zwei Lehrküchen 
 eine Schülerbücherei 
 einen Computerraum 
 einen Schulgarten 
 ein Außengelände rund um die 

Schule, inklusive neu gestalteter 
Spielstraße und neuen Spielge-
räten 

 
  

Eine große Turnhalle befindet sich derzeit im Bau. Im Zuge dessen findet eine Um-
gestaltung des Außengeländes statt, welche u.a. durch Spenden des Fördervereins 
unterstützt wird. 
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Janusz-
Korczak-Schule 

Förderzentrum 

Lebenshilfen e.V. 
Kaltenkirchen 
Bad Bramstedt 

Stormarn 

1.5 Vernetzung des Förderzentrums in der Region 

Das Einzugsgebiet unserer Schule umfasst den westlichen Teil des Kreises Sege-
berg mit den Schwerpunkten Bad Bramstedt und Kaltenkirchen. 

Das folgende Schaubild verdeutlicht die Vernetzung des Förderzentrums in der Re-
gion. 

 

Regionale Einbindung der Janusz-Korczak-Schule 
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sche und logopädi-
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tren Sehen und 
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Eingliederungshilfe 

Kooperation Aus- und Fortbil-
dung 

Beratung und  
Therapie 

Elternarbeit 

Berufsvorbereitung/ 
Berufseingliederung 

Regelschulen 
im  

Einzugsgebiet 

Kindertagesstätte 
„Pusteblume“  
Kaltenkirchen 

Kindertagesstätte 
„Mullewapp“  

Bad Bramstedt 

Waldorfkindergarten 
Kaltenkirchen 

Evangelische Kin-
dertagesstätte 

Boostedt 

Beratung und 
 Diagnostik 

Inklusive  
Maßnahmen 

Förderverein der 
Schule 

Schulelternbeirat 
Der Schule 

Anerkannte OGT 
(Offene Ganztagsschule) 

In Zusammenarbeit mit der 
Lebenshilfe e.V.  

Kaltenkirchen 

Angebot der 
Schulsozialarbeit in 
Verbindung mit der 

Lebenshilfe Stormarn 

„Rauhes Haus“ 
 

Agentur für Arbeit 

WfbM („Werkstätten für 
behinderte Menschen“) 

Integrationsfachdienst; 
 Übergang Schule/ 

Beruf 

Tagesfördereinrichtun-
gen (nachschulisch) 

„Regenbogen“/ KBS 
Norderstedt 

Andere  
Kindertagesstätten 
im Einzugsgebiet 
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2. Pädagogische Konzeption oder "nomen est omen"  

2.1 Janusz Korczak ... 

In Kaltenkirchen erinnert seit dem Jahr 
1985 die Janusz-Korczak-Schule, För-
derzentrum mit dem Schwerpunkt 
Geistige Entwicklung, an den polnisch-
jüdischen Pädagogen, Arzt, Wissen-
schaftler und Schriftsteller aus War-
schau. 

 

 

 

 

 

 

Abb.: Portrait Janusz Korczaks 

Janusz Korczak wurde 1878 als Kind 
wohlhabender Eltern unter dem Na-
men Henryk Goldszmit geboren. Nach 
dem frühen Tod seines Vaters im Jahr 
1896 verarmte die Familie und 
Goldszmit finanzierte sein Medizinstu-
dium selbst und unterstützte die Fami-
lie. Neben seinem Studium betätigte er 
sich schriftstellerisch und gewann 1899 
unter dem Pseudonym Janusz Korczak 
einen literarischen Wettbewerb. Seit-
her führte er diesen Namen.  

Schon während des Studiums küm-
merte sich Korczak um vernachlässigte 
Kinder in den Armenvierteln seiner 
Geburtsstadt. Mit 32 Jahren schließlich 
brach er seine erfolgreiche ärztliche 
Laufbahn ab und übernahm die Lei-
tung des Warschauer Waisenhauses 
"Dom Sierot". Erst später galt sein En-
gagement ausschließlich Kindern jüdi-
scher Herkunft.  

Als 1940 der Befehl zur Umsiedlung 
der gesamten jüdischen Bevölkerung 
Warschaus in das Warschauer Ghetto 
gegeben wurde, musste auch das 
Waisenhaus umziehen, da das Ge-
bäude knapp außerhalb des vorgege-
benen Stadtviertels lag.  

1942 wurde das Ghetto geräumt und 
alle Juden deportiert. Janusz Korczak 
und seine Mitarbeiterin mit ihren etwa 
zweihundert ihnen anvertrauten Kin-
dern wurden in das Massenvernich-
tungslager Treblinka gebracht und dort 
am 5. August 1942 ermordet. Janusz 
Korczak ging diesen Weg mit "seinen" 
Kindern, obwohl er persönlich die 
Chance einer Flucht gehabt hätte. "Ich 
würde es mir nicht verzeihen, wenn ich 
wegginge. Fahnenflucht ist mir zuwi-
der. Dieses Wort existiert nicht in mei-
nem Sprachschatz." 

Sein Lebenswerk stand und steht in 
vollem Einklang mit seinen Wertevor-
stellungen: 

Ausgehend von der persönlichen 
Überzeugung, dass die Welt zu mehr 
Gerechtigkeit, Glück und Frieden fähig 
sei, tritt Janusz Korczak stets für die 
gesetzliche Anerkennung des kindli-
chen Rechtes auf Erziehung unter 
Achtung seiner individuellen Persön-
lichkeit und Selbstverantwortlichkeit im 
gemeinschaftlichen Verbund ein. Für 
Janusz Korczak ist Kindheit ein absolu-
ter, uneingeschränkter Wert an sich. 

Janusz Korczak sieht sich selbst als 
"der Sache der Kinder verpflichtet". Im 
dialogischen Prozess gegenseitigen 
Wahrnehmens und Verstehens strebt 
er nach dem Gemeinsamen und Ver-
bindenden im Leben der Menschen, 
der Kinder und Erwachsenen, der 
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Kranken und Schwachen. Er strebt an, 
die "Schwachen (zu) beschützen, da-

mit die Starken ihnen nicht das Leben 
schwer machen". 

 

2.2 ... "seine" Schule - unsere Leitsätze 

Sich „der Sache der Kinder verpflich-
tet“ fühlen – dieser und andere Grund-
gedanken in Korczaks Leben und 
Schaffen finden sich ebenso in unserer 
Arbeit an einem Förderzentrum mit 
dem Förderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung wieder. So prägen beispiels-
weise Gedanken wie „das Miteinander 
leben“, „das Ausgehen von der indivi-
duellen Lebenswirklichkeit des Kindes“ 
oder auch „die Achtung der Persön-

lichkeit des Kindes“ sowohl Korczaks 
als auch unser pädagogisches Denken 
und Handeln. Um das Arbeiten an un-
serer Schule einmal zu charakterisie-
ren, werden nachfolgend Grundideen 
unserer Schulform und Korczaks zu-
sammengestellt: 

 

 

 

 
1. KORCZAK verstand die Kindheit als 

absoluten Wert; er wollte die Kinder 
verstehen lernen, bevor er versuchte, 
sie zu modellieren. 
WIR  möchten jedes Kind als Individu-
um anerkennen, als eine eigene Per-
sönlichkeit achten. 
 

2. KORCZAK schaffte eine „Schule des 
Lebens“, in der Lebensinhalte zu ge-
meinsamen Unterrichtsthemen wurden 
(sehen, Fragen stellen, auf Fragen 
antworten) 
WIR möchten das Kind dort „abholen“, 
wo es von seiner Entwicklung her 
steht, die Lebenswirklichkeit und der 
Erfahrungsschatz der Kinder muss im 
Unterricht Berücksichtigung finden. 
 

3. KORCZAK wollte, dass Kinder und 
Erzieher im dialogischen Prozess ge-
genseitigen Wahrnehmens und Ver-
stehens stehen, sie lernten in Wech-
selbeziehung voneinander. 
WIR möchten mit den Kindern in der 
Schule leben und lernen, die „Schule 
als Lebensort“ betrachten. 

 

4. KORCZAK glaubte an das Gute im 
Menschen, er hatte Sehnsucht nach 
einem besseren Menschen. 
WIR betrachten bei der Beurteilung 
des Entwicklungsstandes eines Kindes 
seine Lernerfolge; die Frage „was 
kann das Kind alles bereits?“ sollte 
immer im Vordergrund stehen. 
 

5. KORCZAK fühlte sich der Sache des 
Kindes verpflichtet. 
WIR möchten das Kind als Ausgangs-
punkt unseres pädagogischen Den-
kens in der Schule nehmen (nicht 
Ausgehen von Lehrplänen, Zensuren, 
festgelegten Tagesabläufen, …) 
 

6. KORCZAK fordert das Recht des Kin-
des auf den heutigen Tag. 
WIR möchten das Tempo des Kindes 
dem Lernen zugrunde legen, die ver-
schiedenen Bedürfnisse des Kindes in 
bestimmten Situationen sollen aner-
kannt und beachtet werden. 
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3. „Leben im Hier und Jetzt“ 

3.1 Struktur der Stammschule 

Das Förderzentrum Geistige Entwick-
lung „erfüllt […] die Aufgabenfelder der 
Diagnostik, Prävention, der Integration 
und des Unterrichts im eigenen 
Haus“.2 

Oberstes Ziel unserer schulischen Ar-
beit ist es dabei, den Kindern und Ju-
gendlichen zu einem möglichst hohen 
Maß an Selbstverwirklichung im sozia-
len Miteinander zu verhelfen.  
Dies bedeutet, dass die Vermittlung 
von Handlungskompetenzen zur All-
tagsbewältigung im Fokus steht. Le-
benspraktisch relevante Fertigkeiten 
werden erlernt und geübt, so dass die 
jungen Menschen allmählich, im Rah-
men ihrer individuellen Möglichkeiten, 
selbstbestimmt am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können.  

Während ihrer Schulzeit durchlaufen 
die SchülerInnen unserer Schule in der 
Regel vier Stufen (Unter-, Mittel-, 
Ober- und Werkstufe), in denen jeweils 
drei Jahrgänge zu einer pädagogi-
schen Einheit zusammengefasst wer-
den. 

Die Schulpflicht endet nach dem neun-
ten Schulbesuchsjahr, die sich an-
schließende Werkstufe übernimmt den 
Auftrag der berufsbildenden Schule. 

Neben "Fachunterricht" (Hauswirt-
schaft, Werken, Psychomotorik/Sport) 
und "Kursunterricht" (Lesen/Schreiben, 
Umgang mit Mengen, Zahlen und Grö-
ßen (zum Beispiel Thema „Geld“) bil-
det der themenzentrierte Unterricht als 
übergeordnetes didaktisches Konzept 
                                                           
2  (Internetseite des Landes Schleswig-Holstein (o. J.), 
URL: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/ 
sonderpaedagogischeFoerderung/ geisti-
ge_entwicklung.html  (Stand: 09.04.2019). 

 

den Schwerpunkt der Erziehung und 
Bildung im Klassenverband. 

Der themenzentrierte Unterricht be-
zieht seine Inhalte und Themen aus 
der Alltagswirklichkeit der SchülerIn-
nen und verwirklicht in Vorhaben, Pro-
jekten, Unterrichtseinheiten und Lehr-
gängen seinen fächerübergreifenden 
Ansatz. Als grundlegende handlungs-
bezogene Lernfelder aus der unmittel-
baren Alltagswirklichkeit der Schüle-
rInnen sind Selbstversorgung, Spiel, 
Soziale Beziehungen, Heimat, Natur, 
Technik, Zeit, Verkehr, Frei-
zeit/Öffentlichkeit, Arbeit und Beruf zu 
nennen. 

Im Unterricht der Stammschule haben, 
bedingt durch zumeist sehr heterogene 
Klassengemeinschaften, differenzie-
rende und individualisierende unter-
richtliche Maßnahmen einen immen-
sen Stellenwert. Die Unterrichtsstruktur 
und zusätzliche Förderangebote sind 
an den individuellen Bedürfnissen und 
Ansprüchen der SchülerInnen orien-
tiert. 
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3.2 Struktur der inklusiven Maßnahmen 

Als Förderzentrum unterstützt die Ja-
nusz-Korczak-Schule Unterricht und 
Erziehung von SchülerInnen mit son-
derpädagogischem Förderbedarf in 
anderen Schularten. 

Die SchülerInnen nehmen mit Hilfe 
differenzierender und individualisieren-
der Angebote und Zielsetzungen sowie 
der sonderpädagogischen Unterstüt-
zung und Förderung durch unsere Kol-
legInnen am Unterricht der jeweiligen 
Regelschulklasse teil. Zusätzlich bera-

ten und unterstützen die jeweiligen 
KollegInnen der Janusz-Korczak-
Schule die Arbeit der Lehrkräfte der 
kooperierenden schulischen Institutio-
nen. 

Je nach pädagogischer Notwendigkeit 
besteht sowohl die Möglichkeit, dass 
SchülerInnen aus dem Stammschulbe-
reich in den Inklusionsbereich als auch 
vom Inklusionsbereich in den Stamm-
schulbereich der Janusz-Korczak-
Schule wechseln. 

 

 

3.3 Besondere Angebote und Aktivitäten der Stammschule/Kooperation 

Durch die enge Kooperation mit 
selbstständig extern arbeitenden 
KrankengymnastInnen können die 
SchülerInnen je nach individueller Be-
dürfnislage und schulinterner Abspra-
che während des Unterrichtstages 
Physiotherapie erhalten.  

An zwei Tagen in der Woche wird die 
Schule durch eine Fachkraft im Be-
reich der Schulsozialarbeit unter-
stützt. In ihrer Funktion ist diese so-
wohl AnsprechpartnerIn für SchülerIn-
nen und Eltern als auch für Lehrkräfte. 
Das Angebot umfasst die Durchfüh-
rung von Einzel- und Gruppengesprä-
chen, Eltern- und Familienarbeit, Ko-
operation und Netzwerkarbeit sowie 
sozialpädagogische Gruppenangebote. 

Psychomotorische Angebote erhal-
ten die SchülerInnen schwerpunktmä-
ßig während der Sportstunden durch 
ihre jeweiligen Lehrkräfte. 

Je nach Bedarf kann an der Janusz-
Korczak-Schule Sprachförderung 
durch ausgebildete Sprachheilpädago-
gInnen angeboten werden. Sowohl 

elektronische als auch nicht elektroni-
sche Kommunikationshilfen kommen 
im Schulalltag zum Einsatz. 

In Kooperation mit dem Reiterhof „Da-
larna“ in Kattendorf wird für einzelne 
SchülerInnen heilpädagogisches Rei-
ten angeboten. 
 
Gegen Ende des Unterrichtstages bie-
tet die Schule ihren SchülerInnen ein 
kostenpflichtiges Mittagessen an, wel-
ches von einem externen Unterneh-
men zubereitet und in der Schule aus-
gegeben wird. 
 
Ein Höhepunkt im Schuljahr ist der 
vom Förderverein organisierte Basar 
der Janusz-Korczak-Schule. Am Wo-
chenende nach Buß- und Bettag öffnet 
die Schule einen Tag lang für Besu-
cherInnen ihre Türen. Schon lange 
vorher werken, gestalten und basteln 
die SchülerInnen an ihren Beiträgen, 
um diese dann an ihren Klassenstän-
den selbst zu verkaufen. 
 
Seit dem Schuljahr 2009/2010 gibt es 
an der JKS eine Offene Ganztags-
schule in Trägerschaft der Lebenshilfe 
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Kaltenkirchen, in der die SchülerInnen 
an den Nachmittagen in unterschiedli-
chen Gruppen betreut werden. 
 
Seit einigen Jahren hat sich an der 
Schule eine Lauf- bzw. Walkinggrup-
pe manifestiert, deren Mitglieder, ne-
ben dem wöchentlichen Training, an 
verschiedenen Laufveranstaltungen 
(z.B. Friholtlauf, Stadtlauf in Kaltenkir-
chen, Lauf der Schulen im Rahmen der 
Kieler Woche) teilnehmen. Weitere 
sportliche Arbeitsgemeinschaften, wie 
z.B. eine Fußball-AG, vervollständigen 
das Angebot. 
 
Die Schule unterstützt die Teilnahme 
der SchülerInnen am Konfirmanden-
unterricht ihrer jeweiligen Heimatge-
meinde.  
 
Einmal wöchentlich gibt es für alle 
SchülerInnen unterschiedliche AG-

Angebote aus den Bereichen Sport, 
Musik und Freizeit. 
 
Ebenso einmal in der Woche organi-
sieren die SchülerInnen der Werkstufe 
eine schulinterne Cafeteria für die 
Schulgemeinschaft. 
 
Die Schule nimmt an dem EU-
Programm „Obst und Gemüse“ teil. 
Im Rahmen dieses Programms erhält 
jede Klasse einmal wöchentlich eine 
Obst- und Gemüsekiste eines Biohofes 
aus der Region. 
 
In regelmäßigen Abständen finden 
Ausstellungen in Form von Projekt-
wochen zum Thema „Gewalt- und 
Suchtprävention“ statt. 
 
Für einzelne SchülerInnen wird 
Schwimmunterricht bzw. Wasser-
gewöhnung in einem nahegelegenen 
Schwimmbad angeboten. 

 
 
 

 

 
 

Ganz im Sinne der Lebensphilosophie Janusz Korczaks 
 möchten wir mit den Kindern in der „Schule leben“  

und „Schule als Lebensort“ betrachten. 
 

 
 

 
 
 
 
 

(aktualisiert im März 2020)                       


